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Aktiven
2007 Zinsvarianten

in TEUR Total festverzinslich variabel verzinslich
nicht direkt  

zinsabhängig

Immaterielles Anlagevermögen

Software 3 0 0 3

Übriges immaterielles Anlagevermögen 6 020 0 0 6 020

Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 582 0 0 582

Finanzanlagen

Langfristige Darlehen an verbundene Unternehmen 592 850 592 850 0 0

Latente Steuern 733 0 0 733

Total Anlagevermögen 600 188 592 850 0 7 338

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 664 140 355 325 243 421 65 394

Darlehen an Familienstiftungen 8 000 8 000 0 0

Positive Wiederbeschaffungswerte derivative Finanzinstrumente 9 501 0 0 9 501

Sonstige Forderungen 6 179 0 6 179 0

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2 899 0 0 2 899

Wertschriften designiert zu Fair Value 76 547 45 635 0 30 912

Bankguthaben 129 499 0 129 499 0

Total Umlaufvermögen 896 766 408 960 379 099 108 706

Total Aktiven 1 496 954 1 001 810 379 099 116 044

Passiven
Gezeichnetes und einbezahltes Kapital 16 000 0 0 16 000

Gewinnreserven 107 918 0 0 107 918

Währungsumrechnungsdifferenz – 325 0 0 – 325

Konzerngewinn 19 106 0 0 19 106

Total Eigenkapital 142 699 0 0 142 699

Anleihen (langfristig) 673 466 673 466 0 0

Rückstellung für Vorsorgeeinrichtungen 73 0 0 73

Latente Steuerverbindlichkeiten 1 525 0 0 1 525

Total langfristige Verbindlichkeiten 675 064 673 466 0 1 598

Anleihen (kurzfristig) 90 596 90 596 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 531 025 189 688 341 337 0

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 1 0 1 0

Steuerrückstellung 7 380 0 0 7 380

Negative Wiederbeschaffungswerte derivative Finanzinstrumente 14 948 0 0 14 948

Sonstige Verbindlichkeiten 14 454 0 0 14 454

Passive Rechnungsabgrenzungen 20 787 0 0 20 787

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 679 191 280 284 341 338 57 569

Total Passiven 1 496 954 953 750 341 338 201 866

Bilanzielle Position 48 060 37 761 – 85 822

Bilanz nach Zinsvarianten
PER 31. DEZEMBER 2007
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Effektenkursrisiken
Durch die Anlage finanzieller Mittel ist die Gruppe Effektenkursrisiken ausgesetzt. Unter Effektenkursrisiko 
versteht die Gruppe die Verlustgefahr aus Kursänderungen (börsenkotierter) Effekten.

Bei der Auswahl der Anleihen wurde grundsätzlich ein Mindestrating von BBB (Standard & Poor’s) verlangt.  
Die Ratingentwicklung wird täglich überwacht. Bei einem Downgrading erfolgt der sofortige Verkauf der Position. 
Zudem setzte die Gruppe zur Absicherung von Effektenkursrisiken derivative Finanzinstrumente ein. 

Die Zusammensetzung des Portfolios wird täglich überwacht. Die Portfolioallokation kann der folgenden Tabelle 
entnommen werden: 

Asset Allocation 2008

in TEUR Marktwert Gewichtung

Aktien /Anlagefonds 50 0,1%

Anleihen 69 869 97,9%

Emerging Markets Anleihen 0 0,0%

Hedge Funds 803 1,1%

Immobilien 0 0,0%

Bankguthaben 0 0,0%

Rohstoffe 622 0,9%

Total 71 344 100,0%

Asset Allocation 2007

in TEUR Marktwert Gewichtung

Aktien /Anlagefonds 7 180 9,4%

Anleihen 39 828 52,0%

Emerging Markets Anleihen 1 751 2,3%

Hedge Funds 5 166 6,7%

Immobilien 903 1,2%

Bankguthaben 15 000 19,6%

Rohstoffe 6 719 8,8%

Total 76 547 100,0%

Kreditrisiken
Um die Kreditrisiken zu minimieren, werden nur Geschäftsbeziehungen mit erstklassigen externen Gegenpar-
teien aufgenommen. Bei Banken bedeutet dies z. B. gemäss Klassifizierung von Standard & Poor’s ein Minimal-
rating von «A». Für jede Rating-Stufe sind verbindliche Gegenparteilimiten definiert. Deren absolute Höhe wird 
von den Aufsichtsgremien regelmässig kritisch hinterfragt und wenn nötig angepasst. Gruppeninterne Gegen-
parteien werden von der Würth Finance International B.V. zusammen mit dem zuständigen Konzernführungs-
mitglied überwacht und mit einer Kreditlimite versehen. Mit denjenigen externen Gegenparteien der Gruppe, 
mit welchen im Rahmen des finanziellen Risikomanagements Transaktionen abgeschlossen werden, bestehen 
ISDA-Rahmenverträge. Die entsprechenden Bonitätseinstufungen der internen und externen Gegenparteien 
und die Limitierung aggregierter Einzelparteirisiken werden kontinuierlich überwacht. 

Die Gegenparteirisiken aus dem Delkredere-Geschäft wurden zu 100% an Rückversicherungsgesellschaften 
abgetreten.

Das maximale Kreditrisiko entspricht dem Wert sämtlicher finanziellen Aktiven sowie nicht beanspruchten, 
unwiderruflichen Kreditzusagen, welche in der Jahresrechnung ausgewiesen werden. Für allfällige Kredit
risiken in Bezug auf Ausleihungen gegenüber einzelnen Würth-Gruppengesellschaften bestehen Patronats
erklärungen der übergeordneten Muttergesellschaft.
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Kreditrisiken per 31. Dezember in TEUR
Bruttokreditrisiken

2008
Bruttokreditrisiken

2007

Langfristig 717 385 592 850

Würth Gesellschaften

Elektrogrosshandel 8 266 39 299

Elektronik 10 000 7 000

Finanzen 192 925 184 665

Handel 253 138 63 784

Industrie 21 000 21 000

Produktion 44 870 20 662

Verwaltung 187 186 256 440

Kurzfristig 723 289 672 140

Würth Gesellschaften

Elektrogrosshandel 10 269 21 753

Elektronik 0 5 500

Finanzen 33 982 158 482

Handel 229 093 97 973

Industrie 4 112 4 585

IT 0 100

Produktion 9 955 25 319

Verwaltung 8 000 198 196

Kontokorrentbeziehungen 427 878 160 232

Bankguthaben 97 330 129 499

Positive Wiederbeschaffungswerte 39 738 9 501

Obligationen (Portfolio) 71 344 76 547

Sonstige Forderungen 18 581 6 179

Eventualverpflichtungen 191 862 164 236

Unwiderrufliche Zusagen 64 801 27 953

Total Kreditrisiken 1 924 330 1 678 905

Da die Gruppe als Treasury-Organisation innerhalb des Konzerns keine Sicherheiten für die Forderungen erhält, 
sind die Brutto- und Nettorisiken identisch. Die Bankguthaben sind bei Banken mit einem minimalen Rating  
von «A» angelegt. Im Bereich der Kreditrisiken bestehen weder überfällige noch problembehaftete Positionen. 
Somit wurden weder Wertberichtigungen vorgenommen noch besteht der Bedarf dazu. 

Liquiditätsrisiken
Der Konzern benötigt genügend liquide Mittel zur Erfüllung seiner finanziellen Verpflichtungen. Im Rahmen 
übergeordneter Konzernweisungen sind Konzerngesellschaften verpflichtet, nicht betriebsnotwendige Liquidität 
bei der Würth Finance International B.V. anzulegen und diese dem Konzern mit Unterstützung der Würth Finance 
International B.V. zur Überbrückung von Liquiditätsengpässen zur Verfügung zu stellen. 

Das Ziel des Liquiditätsmanagments ist die Zahlungsbereitschaft des Würth Konzerns sicherzustellen.  
Die Liquiditätssituation der Gesellschaft wird durch den Bereich Cash Management überwacht. 

Die hohe internationale Kreditwürdigkeit des Würth Konzerns (Standard & Poor’s und Fitch beurteilen die lang-
fristigen Verbindlichkeiten mit einem Rating «A») erlaubt der Gruppe die günstige Beschaffung von liquiden 
Mitteln auf den internationalen Kapitalmärkten. Um ihren Zahlungsverpflichtungen auch unter ausserordentlichen 
Situationen jederzeit nachkommen zu können, pflegt die Gruppe zusätzlich mit unterschiedlichen Banken Kredit
linien zur Abdeckung eventueller Liquiditätsbedürfnisse.

Mit Wirksamkeit ab 25. Juli 2008 wurde der Würth Finance International B.V. eine kommittierte Kreditlinie in 
Höhe von EUR 150 Mio. zugesprochen. Das Konsortium der Kredit gewährenden Institute besteht aus sieben 
Banken. Die Kreditlinie ist zugesichert bis zum 25. Juli 2013 und wird garantiert von der Adolf Würth 
GmbH & Co. KG, Künzelsau und von der Reinhold Würth Holding GmbH, Künzelsau.
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b) Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente per 31. 12. 2008
in TEUR

Kontraktwert oder
Nominalbetrag

Positiver Wieder
beschaffungswert

Negativer Wieder
beschaffungswert

Währungsinstrumente

Devisenterminkontrakte  598 762  2 663 – 12 433

Währungsoptionen (OTC)  5 600  56 0

Total Währungsinstrumente  604 362  2 719 – 12 433

Zinsinstrumente

Zinssatzswaps  280 722  12 106 – 3 409

Cross-Currency-Swaps  244 600  24 913 – 1 867

Total Zinsinstrumente  525 322  37 019  – 5 276 

Total derivative Finanzinstrumente  1 129 684  39 738  – 17 709 

Mit denjenigen Gegenparteien, mit welchen im Rahmen des finanziellen Risikomanagements Transaktionen 
abgeschlossen wurden, bestehen ISDA-Rahmenverträge. Aus diesem Grund sind die positiven und negativen 
Wiederbeschaffungswerte der Zinsinstrumente im Geschäftsbericht (Bilanz und Erfolgsrechnung) netto 
ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente per 31. 12. 2007
in TEUR

Kontraktwert oder
Nominalbetrag

Positiver Wieder
beschaffungswert

Negativer Wieder
beschaffungswert

Währungsinstrumente

Devisenterminkontrakte  533 470  6 366 – 5 235

Währungsoptionen (OTC)  64 000  0   0

Total Währungsinstrumente  597 470  6 366 – 5 235

Zinsinstrumente

Zinssatzswaps  307 721  3 135 – 1 564

Cross-Currency-Swaps  86 805  0    – 8 149

Total Zinsinstrumente  394 526  3 135  – 9 713 

Total derivative Finanzinstrumente  991 996  9 501  – 14 948 

Die Währungsinstrumente werden hauptsächlich eingesetzt, um die in der Bilanz bestehenden Währungsposi
tionen in USD, CHF sowie GBP abzusichern: EUR 7,9 Mio. (2007: EUR 509 Mio.) haben eine Laufzeit von weniger 
als 12 Monaten und EUR 241,2 Mio. (2006: EUR 24 Mio.) haben eine Laufzeit von 1–5 Jahren.

Die Zinsinstrumente dienen hauptsächlich zur Absicherung der Währungs- und Zinsrisiken aus nicht kongruenten 
Aktiv- und Passivpositionen in EUR, USD und CHF. Die maximale Laufzeit beträgt 6 Jahre und 6 Monate.
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c) Fair Value von Finanzinstrumenten per 31. Dezember

Aktiven
Buchwert Fair Value

in TEUR 2008 2007 2008 2007

Anlagevermögen

Finanzanlagen

Langfristige Darlehen an verbundene Unternehmen 717 385 592 850 780 431 529 000

Total Anlagevermögen 717 385 592 850 780 431 529 000

Umlaufvermögen

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 715 289 664 140 715 289 664 140

Darlehen an Familienstiftungen 8 000 8 000 8 000 8 000

Positive Wiederbeschaffungswerte derivative Finanzinstrumente 39 738 9 501 39 738 9 501

Wertschriften designiert zu Fair Value 71 344 76 547 71 344 76 547

Bankguthaben 97 330 129 500 97 330 129 499

Total Umlaufvermögen 931 701 887 688 931 701 887 687

Passiven
Langfristige Verbindlichkeiten

Anleihen 995 389 673 465 1 000 662 661 135

Langfristige Darlehen gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0

Total langfristige Verbindlichkeiten 995 389 673 465 1 000 662 661 135

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Anleihen 0 90 596 0 90 876

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 448 881 531 025 448 881 531 025

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 1 887 1 1 887 1

Negative Wiederbeschaffungswerte derivative Finanzinstrumente 17 709 14 948 17 709 14 948

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 468 477 636 570 468 477 636 850

Die Mehrheit der Finanzinstrumente wurden von der Gruppe selbst generiert und werden zu amortisierten 
Kosten bewertet. Die Kategorie «fair value through profit & loss» gemäss IAS 39 wird ausschliesslich für die 
Wertschriften sowie die derivativen Finanzinstrumente angewendet. Die Kategorien «held-to-maturity» sowie 
«available-for-sale» wendet die Gruppe hingegen nicht an.

Der Fair Value der langfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten wird mittels DCF-Berechnungen ermittelt.

Kapitalsteuerung
Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung der Gruppe ist sicherzustellen, dass gegenüber externen Geschäftspart-
nern eine hohe Bonität aufrechterhalten wird. Dabei dienen die Eigenkapitalquote und die Eigenkapitalrendite 
als die wesentlichen Stellgrössen. 
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18. Segmentinformation

Die Gruppe segmentiert nach Geschäftsbereichen. Eine Segmentierung nach geografischen Kriterien wird nicht 
als aussagekräftig betrachtet, da die Dienstleistungen nur aus den Niederlanden, Liechtenstein und der Schweiz 
erbracht werden.

Bilanz nach Segmenten per 31. Dezember 2008

in TEUR
Konzern

finanzierung Handel
Dienst

leistungen
Vorsorge 

Versicherung
Zentrale  
Dienste Elimination Total

Bilanz

Segment-Aktiven 1 761 842 71 909 0 10 099 33 253 – 199 086 1 678 017

Segment-Verbindlichkeiten 1 634 211 27 911 0 10 099 204 882 – 199 086 1 678 017

Anzahl Mitarbeitende 9 5 20 65 21 0 120

Weitere Segmentinformationen 0 0 0 0 0 0 0

Investitionen 0 0 0 112 216 0 328

Bilanz nach Segmenten per 31. Dezember 2007

in TEUR
Konzern

finanzierung Handel
Dienst

leistungen
Vorsorge 

Versicherung
Zentrale  
Dienste Elimination Total

Bilanz

Segment-Aktiven 1 632 098 9 429 0 11 819 22 897 – 179 289 1 496 954

Segment-Verbindlichkeiten 1 479 830 5 237 0 11 819 179 357 – 179 289 1 496 954

Anzahl Mitarbeitende 10 4 20 83 21 0 138

Weitere Segmentinformationen 0 0 0 0 0 0 0

Investitionen 0 0 0 374 54 0 428
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Erfolgsrechnung nach Segmenten per 31. Dezember 2008

in TEUR
Konzern

finanzierung Handel
Dienst

leistungen
Vorsorge 

Versicherung
Zentrale  
Dienste Elimination Total

Ertrag

Erfolg aus Zinsgeschäft

Zinsertrag 6 261 0 0 11 0 – 6 272 0

Zinsaufwand – 6 244 0 0 – 28 0 6 272 0

Total Erfolg aus Zinsgeschäft 17 0 0 – 17 0 0 0

Erfolg aus Factoringgeschäft 0 0 0 0 0 0 0

Erfolg aus Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft 0 0 100 304 0 – 404 0

Erfolg aus Handels- und Wertschriften
geschäft 0 0 0 0 0 0 0

Segment-Ertrag Würth Finance Group 17 0 100 287 0 – 404 0

Erfolg aus Zinsgeschäft

Zinsertrag 86 784 225 0 1 67 0 87 077

Zinsaufwand – 63 048 – 485 0 1 – 42 0 – 63 574

Total Erfolg aus Zinsgeschäft 23 736 – 260 0 2 25 0 23 503

Erfolg aus Factoringgeschäft 13 639 0 0 0 0 0 13 639

Erfolg aus Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft 0 0 10 540 6 353 0 0 16 893

Erfolg aus Handels- und Wertschriften
geschäft 0 2 916 0 – 89 0 0 2 827

Sonstiger ordentlicher Ertrag 0 0 0 7 505 0 512

Segment-Ertrag Dritte 37 375 2 656 10 540 6 273 530 0 57 374

Segment-Ertrag Total 37 392 2 656 10 640 6 560 530 – 404 57 374

Aufwand

Personalaufwand – 749 – 909 – 1 009 – 5 716 – 2 711 0 – 11 094

Sonstige Verwaltungskosten 0 0 0 – 1 791 – 5 961 404 – 7 348

Abschreibungen 0 0 0 – 1 183 – 3 629 3 500 – 1 312

Sonstiger ordentlicher Aufwand 0 0 0 – 58 – 109 0 – 167

Segment-Aufwand – 749 – 909 – 1 009 – 8 748 – 12 410 3 904 – 19 921

Segment-Ergebnis 36 643 1 747 9 631 – 2 188 – 11 880 3 500 37 453

Steuern 0 0 0 16 – 5 994 0 – 5 978

Jahresgewinn aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen 0 31 475

Änderung Konsolidierungskreis 0 0

Konzerngewinn 0 31 475
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Erfolgsrechnung nach Segmenten per 31. Dezember 2007

in TEUR
Konzern

finanzierung Handel
Dienst

leistungen
Vorsorge 

Versicherung
Zentrale  
Dienste Elimination Total

Ertrag

Erfolg aus Zinsgeschäft

Zinsertrag 7 952 0 0 23 0 – 7 975 0

Zinsaufwand – 7 963 0 0 – 20 0 7 983 0

Total Erfolg aus Zinsgeschäft – 11 0 0 3 0 8 0

Erfolg aus Factoringgeschäft 11 0 0 0 0 – 11 0

Erfolg aus Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft 0 0 679 0 0 – 679 0

Erfolg aus Handels- und Wertschriften
geschäft 0 0 0 0 0 0 0

Segment-Ertrag Würth Finance Group 0 0 679 3 0 – 682 0

Erfolg aus Zinsgeschäft

Zinsertrag 61 273 0 0 2 0 0 61 275

Zinsaufwand – 52 700 0 0 0 0 0 – 52 700

Total Erfolg aus Zinsgeschäft 8 573 0 0 2 0 0 8 575

Erfolg aus Factoringgeschäft 12 699 0 0 0 0 0 12 699

Erfolg aus Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft 0 0 9 591 6 447 0 0 16 038

Erfolg aus Handels- und Wertschriften
geschäft 0 6 422 0 – 2 0 0 6 420

Sonstiger ordentlicher Ertrag 0 0 0 15 337 0 352

Segment-Ertrag Dritte 21 272 6 422 9 591 6 462 337 0 44 084

Segment-Ertrag Total 21 272 6 422 10 270 6 465 337 – 682 44 084

Aufwand

Personalaufwand – 650 – 426 – 1 504 – 5 633 – 3 163 0 – 11 376

Sonstige Verwaltungskosten 0 0 0 – 1 155 – 6 460 0 – 7 615

Abschreibungen 0 0 0 – 1 096 – 165 0 – 1 261

Sonstiger ordentlicher Aufwand 0 0 0 0 – 6 436 5 485 – 951

Segment-Aufwand – 650 – 426 – 1 504 – 7 884 – 16 224 5 485 – 21 203

Segment-Ergebnis 20 622 5 996 8 766 – 1 419 – 15 887 4 803 22 881

Steuern 0 0 0 0 0 – 3 505

Jahresgewinn aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen 0 19 376

Änderung Konsolidierungskreis 0 – 270

Konzerngewinn 0 19 106

Amsterdam und Küsnacht, 20. März 2009

J. Michel	 R. Fust
Geschäftsführer NL /CH	 Geschäftsführer NL /CH
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An den Aufsichtsrat der Würth Finance International B.V.

Bericht zur Konzernrechnung

Wir haben den beiliegenden Konzernabschluss für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr  
der Würth Finance International B.V., Amsterdam geprüft. Der Konzernabschluss enthält die Bilanz per 
31. Dezember 2008, die Gewinn- und Verlustrechnung, die Darstellung der Veränderung des Eigenkapitals und 
die Geldflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008, sowie eine Zusammen-
fassung der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und sonstige erläuternde Angaben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft
Die Aufstellung des Konzernabschlusses, der unter Beachtung der International Financial Reporting Standards, 
wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und von Teil 9 des 2. Buchs des Niederländischen Bürger
lichen Gesetzbuches ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage zu vermitteln hat, und des Lageberichts unter Beachtung von Teil 9 des 2. Buchs des Niederländischen 
Bürgerlichen Gesetzbuches liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Diese Ver-
antwortung umfasst die Konzeption, die Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, 
soweit es für die Aufstellung einer Jahresrechnung, welche – frei von wesentlichen (absichtlich oder unabsicht-
lich verursachten) falschen Angaben – ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage vermittelt, von Bedeutung ist, die Auswahl und Anwendung angemessener Rechnungs-
legungsmethoden, sowie die Vornahme von den Umständen angemessenen Schätzungen in der Rechnungslegung.

Verantwortung des Abschlussprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung eine Beurteilung über diesen Konzernabschluss 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung niederländischen Rechts durchgeführt. Nach diesem 
Recht haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir 
hinreichende Sicherheit darüber erlangen, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Abschlussprüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die im Konzernabschluss enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen einschliesslich der Beurteilung der Risiken von absichtlich oder unabsichtlich verursachten 
wesentlichen falschen Angaben im Konzernabschluss liegt im pflichtgemässen Ermessen des Abschlussprüfers. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Abschlussprüfer die internen Kontrollen der Gesellschaft, 
soweit sie für die Aufstellung eines Konzernabschlusses, der ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt, von Bedeutung sind, um sachgerechte Prüfungs-
handlungen zu gestalten, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
der Gesellschaft abzugeben. Eine Abschlussprüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der 
angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der durch die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
vorgenommenen Schätzungen in der Rechnungslegung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Bericht der Revisionsstelle
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Prüfungsurteil hinsichtlich des Konzernabschlusses
Nach unserer Beurteilung vermittelt der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögenslage des Konzerns per 31. Dezember 2008 und der Finanz- und Ertragslage des Konzerns für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008 in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und in Übereinstimmung mit Teil 9 
des 2. Buchs des Niederländischen Bürgerlichen Gesetzbuches.

Erklärung aufgrund weiterer gesetzlicher Bestimmungen beziehungsweise Vorschriften anderer regula-
torischer Instanzen

Entsprechend der gesetzlichen Vorschrift in 2:393 sub 5 Teil f des Niederländischen Bürgerlichen Gesetzbuches 
bestätigen wir, im Rahmen unserer Zuständigkeit, dass der Lagebericht entsprechend 2:391 sub 4 des Niederlän-
dischen Bürgerlichen Gesetzbuches im Einklang mit dem Konzernabschluss steht.

Amsterdam, 20. März 2009

Ernst & Young
J. C. J. Preijde



die marke würth 

würth finance Group
auf einen blick

Die Würth Finance Group ist das Kompetenz Center für Finanzen der Würth-Gruppe. Sie ist in zwei Geschäfts-
bereichen tätig: Einerseits bietet sie Privatpersonen und Unternehmen unabhängige Finanz- und Versicherungs-
beratung an (Externe Finanzdienstleistungen). Andererseits nimmt die Würth Finance Group die Funktion 
einer konzerninternen Bank für die Würth-Gruppe und ihre Tochtergesellschaften wahr (Inhouse Banking). 

Inhouse Banking
(Würth Finance International B.V. und Würth Invest AG)

In ihrem Kerngeschäft trägt das Inhouse Banking  
die Verantwortung für die Konzentration und Optimie-
rung der weltweiten Zahlungsströme, das Manage-
ment der finanziellen Risiken, die Konzernfinanzierung 
sowie Investor Relations. Engagement und Professio-
nalität, Freundlichkeit und Ehrlichkeit prägen die 
Unternehmenskultur und bilden die Basis für ein ver-
trauensvolles und kooperatives Verhältnis zu den 
Kunden und den Geschäftspartnern. Zu den Erfolgs-
faktoren des Inhouse Bankings zählt zudem eine  
leistungsfähige Informations- und Kommunikations-
infrastruktur.

Externe Finanzdienstleistungen
(Würth Financial Services AG)

Die Würth Financial Services AG ist einer der führen-
den unabhängigen Finanz- und Versicherungsberater 
für Unternehmen und Privatpersonen in der Schweiz. 
Den Kunden wird bei allen Fragen in den Bereichen 
Finanzplanung, Altersvorsorge, Eigenheimfinanzierung 
sowie bei der Risiko- und Versicherungsberatung zur 
Seite gestanden. Die Kundenberater und Fachspezia-
listen entwickeln massgeschneiderte Lösungen und 
unterstützen bei der richtigen Wahl aus der Vielzahl 
an Finanz- und Versicherungsprodukten – dabei fol-
gen sie stets dem Anspruch: «Neutral, Professionell 
und Unabhängig». 

Beständigkeit, Kompetenz und Qualität sind Werte, 
die seit Bestehen der Würth-Gruppe massgebend für 
den Erfolg der Marke verantwortlich sind. In den soli-
den Produkten und Werkzeugen von Würth kommen 
sie spürbar zum Ausdruck. Als Tochterunternehmen 
der traditionsreichen Gruppe fühlen auch wir uns die-
sen Werten gegenüber verpflichtet und handeln konse-
quent danach. So haben wir uns über 30 Jahre hinweg 
hohes Vertrauen bei unseren Kunden und Geschäfts-
partnern erarbeitet.
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Eckdaten der konsolidierten Gewinn- und 
Verlustrechnung in TEUR 2004 2005 2006 2007 2008

Erfolg aus Zinsgeschäft 9 686 7 352 8 695 8 575 23 503

Erfolg aus Factoringgeschäft 8 994 10 595 11 750 12 699 13 639

Erfolg aus Kommisions- und Dienstleistungsgeschäft 5 627 12 414 14 323 16 037 16 893

Erfolg aus Handels- und Wertschriftengeschäft 3 263 4 591 3 982 6 420 2 827

Sonstiger ordentlicher Ertrag – 65 17 352 513

Total Geschäftsertrag 27 570 35 018 38 767 44 083 57 375

Total Geschäftsaufwand –10 560 –17 080 –18 478 –21 202 –19 922

Gewinn vor Steuern 17 010 17 938 20 289 22 881 37 453
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KONTAKTADRESSEN 

Würth Finance International B.V., Amsterdam 
Het Sterrenbeeld 35 
P. O. Box 344 
NL-5201 AH ’s-Hertogenbosch 
Telefon	+31 73 681 49 00 
Telefax	 +31 73 681 49 10 
E-Mail	 info@wuerthfinance.net 
www.wuerthfinance.net 

Würth Finance International B.V. 
Küsnacht / Zürich Branch 
Seestrasse 39 
Postfach 
CH-8700 Küsnacht 
Telefon	+41 44 913 99 13 
Telefax	 +41 44 913 99 00 
E-Mail	 info@wuerthfinance.net 
www.wuerthfinance.net 

Würth Invest AG 
Aspermontstrasse 1 
Postfach 
CH-7004 Chur 
Telefon	+41 81 558 09 99 

Würth Financial Services AG 
Zürcherstrasse 66–68 
Postfach 
CH-8800 Thalwil 
Telefon	+41 44 723 44 44 
Telefax	 +41 44 723 44 55 
E-Mail	 info@wuerth-fs.com 
www.wuerth-fs.com 

Würth Financial Services AG 
Landstrasse 83 
FL-9495 Triesen 
Telefon	+423 399 47 07 
Telefax	 +423 399 47 03 
E-Mail	 info@wuerth-fs.com 
www.wuerth-fs.com

highlights
des geschäftsjahres 2008

> 	 Würth-Gruppe mit erneutem Umsatzrekord im  
Geschäftsjahr 2008 
In einem vor allem in der zweiten Jahreshälfte zunehmend schwierigeren weltwirtschaftlichen 
Umfeld wuchs der Umsatz der Würth-Gruppe um 3,9 Prozent auf EUR 8,8 Mrd. Nach vorläufigen 
Berechnungen wurde ein Betriebsergebnis von EUR 520–540 Mio. und damit das zweitbeste 
Ergebnis der Firmengeschichte erreicht.

> 	 Attraktive Finanzierungsmöglichkeiten rechtzeitig genutzt 
Cash is King! Die jederzeitige Zahlungsfähigkeit sicherzustellen ist im aktuellen Marktumfeld 
überlebensnotwendig. Unter der Federführung der Würth Finance Group hat die Würth-Gruppe 
im ersten Semester 2008 die langfristigen Liquiditätsreserven zu sehr attraktiven Konditionen 
um EUR 500 Mio. verstärkt, ist damit sehr solid finanziert und gut auf eine allfällige längere 
Durststrecke vorbereitet.

> 	 Finanzielle Risiken massiv reduziert und Verluste vermieden
Auf die massiven Kursschwankungen an den Finanzmärkten reagierte die Würth Finance Group 
mit einem Ausbau der Kontrollen zur Überwachung und dem sukzessiven Abbau von Risikoposi-
tionen. So konnten Verluste und Kreditausfälle vermieden werden. 

> 	 Erfolgreiche Fusion bei den Externen Finanzdienstleistern
Mit dem Zusammenschluss der Würth Financial Services AG und der Oberhänsli & Partner AG  
ist der Geschäftsbereich Externe Finanzdienstleistungen für die Zukunft optimal aufgestellt. 
Dank der Fusion konnte die Produktivität des Innendiensts markant gesteigert werden.

> 	 Würth Finance Group verteidigt die hohe Profitabilität 
	 Der Würth Finance Group ist es mit einem Betriebsergebnis von EUR 37,5 Mio. gelungen, das 

beste Resultat der Firmengeschichte zu realisieren. Mit einer Cost-Income-Ratio von 34,7% und 
einem EVA® von EUR 8,9 Mio. hat das Unternehmen auch in einem schwierigen Marktumfeld 
Mehrwert für die Würth-Gruppe geschaffen.
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leistungsfähige Informations- und Kommunikations-
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(Würth Financial Services AG)

Die Würth Financial Services AG ist einer der führen-
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Den Kunden wird bei allen Fragen in den Bereichen 
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sowie bei der Risiko- und Versicherungsberatung zur 
Seite gestanden. Die Kundenberater und Fachspezia-
listen entwickeln massgeschneiderte Lösungen und 
unterstützen bei der richtigen Wahl aus der Vielzahl 
an Finanz- und Versicherungsprodukten – dabei fol-
gen sie stets dem Anspruch: «Neutral, Professionell 
und Unabhängig». 

Beständigkeit, Kompetenz und Qualität sind Werte, 
die seit Bestehen der Würth-Gruppe massgebend für 
den Erfolg der Marke verantwortlich sind. In den soli-
den Produkten und Werkzeugen von Würth kommen 
sie spürbar zum Ausdruck. Als Tochterunternehmen 
der traditionsreichen Gruppe fühlen auch wir uns die-
sen Werten gegenüber verpflichtet und handeln konse-
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